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Medienmitteilung 27.7.2015

Perspektivplan Freiburg:

Strategien erweitern und für Umdenken anstelle neuen Stadtteils nutzen!

- zur Freiburger Gemeinderatssitzung 28.7.2015 -

Im Vorfeld der Gemeinderatssitzung am 28. Juli hat der gemeinnützige Freiburger Verein ECOtrinova e.V. die Fraktionen und Gemeinderäte sowie das Stadtplanungsamt zum Thema Bauen und Wohnen aufgerufen, die bisher vorgesehenen 8 Strategien des kommenden Freiburger Perspektivplans, nämlich Quartiere und Flächen "Anreichern", "Öffnen", "Umnutzen", "Kapern", "Akzentuieren", „Verknüpfen",  "Formen" und "Säumen" um 7 Strategien zu erweitern. Diese sollen helfen, Neubaustadtteile „auf der grünen Wiese" wie Dietenbach zu vermeiden, die ökologischen, sozialen und ökonomischen Folge-Kosten des Bauens und Wohnens zu minimieren, dem Boden- und Flächenschutz sowie der Zukunftssicherheit dienen, so der ECOtrinova-Vorsitzende Dr. Georg Löser. Durch „Umbauen und Anbauen“ sowie „Erhöhen und oder Ausbauen“ entstehe mehr Wohnraum. Mit „Doppelt nutzen“ seien geeignete Verkehrsflächen wie Groß-Parkplätze und andere geeignete Flächen durch Überbauen besser nutzbar. Mit „Umdenken“ könne Freiburg zum Beispiel von der autogerechten Stadt zur menschengerechten Stadt gewandelt werden, Abstandsgrün zu Nutzungs- und Gartengrün und geschickter Nachverdichtung. „Zusammenrücken“ biete viele ökosoziale Chancen etwa mit einer Wohnungstauschbörse „zu groß gegen kleiner“ und „zu klein gegen größer“ sowie mit Maßnahmen gegen die grassierende Vereinzelung beim Wohnen. Bereits deutlich mehr als die Hälfte der Freiburger Haushalte seien Einpersonen-Haushalte. Behörden aller Ebenen zu konzentrieren, Mehrgenerationen-Wohnen, Senioren-WGs und das an Studierende schon angebotene „Wohnen für Hilfe“ gehören ebenfalls zu dieser Kategorie. „Leeres füllen“ ziele auf Leerstand entdecken und nutzbar machen sowie Leerstandskataster einzuführen. Die Strategie „Erneuerbar, effizient und krisenfest machen“ integriere die Nutzung erneuerbarer Energien und Stromerzeugung stärker in Stadt-, Quartiers- und Bebauungsplanung, setze auf teilautonome Energie- und soziale Mikronetze -und erhöhe so die Krisenfestigkeit.
Hinweise:

Das vollständige ECOtrinova-Schreiben ist auf Wunsch erhältlich bei ecotrinova@web.de

Die bisherigen 8 Strategien sind in der Drucksache G-15-137, Seite 4, als eine Basis für die dortigen 3 Denkrichtungen des Perspektivplans genannt

Kontakt: 

ECOtrinova e.V., gemeinnütziger Verein, Freiburg i.Br., Vorsitzender

Dr. Georg Löser ,Post: Weiherweg 4 B, D-79194 Gundelfingen
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ECOtrinova e.V., VR Freiburg i.Br. Nr. 2551, als gemeinnützig (Umweltschutz) anerkannt vom Finanzamt Freiburg-Stadt,

vormals Arbeitsgemeinschaft Freiburger Umweltinstitute (FAUST) e.V., 
Vorstand: Dr. Georg Löser (Vorsitz.), Dorothea Schulz (Stv. und Schatzmeisterin), Bruno Natsch (Stv.), Dr. Carola Holweg, Klaus-Dieter Käser, Hans-Jörg Schwander. Konto: Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, Konto 2079754 (BLZ 680 501 01)
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